Hardware-Referenzhandbuch

HP EliteDesk 800 G1 Desktop Mini
HP EliteDesk 705 G1 Desktop Mini
HP ProDesk 600 G1 Desktop Mini
HP ProDesk 400 G1 Desktop Mini



© Copyright 2014 Hewlett-Packard
Development Company, L.P.

Microsoft und Windows sind in den USA
eingetragene Marken der Microsoft
Corporation.

Hewlett-Packard (,HP“) haftet —
ausgenommen fiir die Verletzung des Lebens,
des Korpers, der Gesundheit oder nach dem
Produkthaftungsgesetz — nicht fiir Schaden,
die fahrldssig von HP, einem gesetzlichen
Vertreter oder einem Erfiillungsgehilfen
verursacht wurden. Die Haftung fiir grobe
Fahrldssigkeit und Vorsatz bleibt hiervon
unberiihrt. Inhaltliche Anderungen dieses
Dokuments behalten wir uns ohne
Ankiindigung vor. Die Informationen in dieser
Verdffentlichung werden ohne Gewahr fiir ihre
Richtigkeit zur Verfiigung gestellt.
Insbesondere enthalten diese Informationen
keinerlei zugesicherte Eigenschaften. Alle sich
aus der Verwendung dieser Informationen
ergebenden Risiken tragt der Benutzer. Die
Garantien fiir HP Produkte werden
ausschlieBlich in der entsprechenden, zum
Produkt gehorigen Garantieerkldarung
beschrieben. Aus dem vorliegenden Dokument
sind keine weiter reichenden
Garantieanspriiche abzuleiten.

Vierte Ausgabe: Dezember 2014
Dritte Ausgabe: November 2014
Zweite Ausgabe: Mai 2014
Erste Ausgabe: Marz 2014

Dokumentennummer: 756961-044

Produktmitteilungen

In diesem Handbuch werden Merkmale und
Funktionen beschrieben, welche die meisten
Modelle aufweisen. Eine dieser Merkmale und
Funktionen sind moglicherweise bei lhrem
Computer nicht verfiigbar.

Nicht alle Funktionen stehen in allen Editionen
von Windows 8 zur Verfiigung. Fiir diesen
Computer sind eventuell aktualisierte und/
oder separat gekaufte Hardware, Treiber und/
oder Software erforderlich, um den vollen
Funktionsumfang von Windows 8 nutzen zu
konnen. Einzelheiten finden Sie unter
http://www.microsoft.com.

Fiir diesen Computer sind eventuell
aktualisierte und/oder separat gekaufte
Hardware und/oder ein DVD-Laufwerk
erforderlich, um die Software von Windows 7
zu installieren und den vollen
Funktionsumfang von Windows 7 nutzen zu
konnen. Einzelheiten finden Sie unter
http://windows.microsoft.com/en-us/
windows7/get-know-windows-7.

Bestimmungen zur Verwendung der Software

Durch Installieren, Kopieren, Herunterladen
oder anderweitiges Verwenden jeglichen auf
diesem Computer vorinstallierten
Softwareprodukts stimmen Sie den
Bedingungen des HP Endbenutzer-
Lizenzvertrags (EULA) zu. Wenn Sie mit den
Bedingungen dieses Lizenzvertrags nicht
einverstanden sind, besteht lhr einziges
Rechtsmittel darin, das gesamte unbenutzte
Produkt (Hardware und Software) innerhalb
von 14 Tagen ggf. gegen Riickerstattung des
Kaufpreises an den Handler zuriickzugeben,
bei dem Sie es erworben haben.

Um weitere Informationen zu erhalten oder
eine Anfrage zur Riickerstattung des
Kaufpreises des PCs zu stellen, kontaktieren
Sie bitte lhre ortliche Verkaufsstelle (den
Verkaufer).
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Allgemeines

Dieses Handbuch bietet grundlegende Informationen fiir die Aufriistung des HP Desktop Mini Business PC.

A VORSICHT! Indieser Form gekennzeichneter Text weist auf Verletzungs- oder Lebensgefahr bei
Nichtbefolgen der Anleitungen hin.

A ACHTUNG: Indieser Form gekennzeichneter Text weist auf die Gefahr von Hardware-Schaden oder
Datenverlust bei Nichtbefolgen der Anleitungen hin.

[%'/f’ HINWEIS: In dieser Form gekennzeichneter Text weist auf wichtige Zusatzinformationen hin.
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1  Produktfunktionen

Funktionen der Standardkonfiguration

Die jeweiligen Funktionen kénnen sich je nach Modell unterscheiden. Eine vollstandige Auflistung der
installierten Hard- und Software erhalten Sie, wenn Sie das Diagnosedienstprogramm ausfiihren (bestimmte
Modelle).

l%? HINWEIS: Dieses Computermodell kann in Turmausrichtung oder in Desktop-Ausrichtung benutzt werden.
Der Turmstander wird separat verkauft.

Funktionen der Standardkonfiguration 1
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Komponenten an der Vorderseite (EliteDesk 800, EliteDesk 705,
ProDesk 600)

1 Dual-State-Netzschalter 4 USB 3.0-Anschluss mit Ladefunktion
2 LED-Anzeige des Festplattenlaufwerks 5 Mikrofon-/Kopfhoreranschluss
3 USB 3.0-Anschluss 6 Kopfhoreranschluss

HINWEIS: Der USB 3.0-Anschluss mit Ladefunktion bietet auch Strom fiir die Ladung eines Gerats, wie z. B. ein Smart
Phone. Der Ladestrom ist verfiigbar, sobald das Netzkabel an das System angeschlossen wird, selbst wenn das System
ausgeschaltet ist.

HINWEIS: Wenn ein Gerat an den Mikrofon-/Kopfhoreranschluss angeschlossen wird, 6ffnet sich ein Dialogfeld mit der
Frage, ob Sie den Anschluss fiir ein Gerdt mit Mikrofoneingang oder fiir Kopfhérer verwenden machten. Sie konnen den
Anschluss jederzeit wieder konfigurieren, indem Sie das Audio-Manager-Symbol in der Windows-Taskleiste doppelt
anklicken.

HINWEIS: Die Betriebsanzeige leuchtet in der Regel wei3, wenn der Computer eingeschaltet ist. Wenn sie rot blinkt, liegt
ein Problem mit dem Computer vor und es wird ein Diagnosecode angezeigt. Informationen zur Interpretation des Codes
finden Sie im Wartungs- und Service-Handbuch.
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Komponenten an der Vorderseite (ProDesk 400)

1 Dual-State-Netzschalter 4 Mikrofonanschluss

2 LED-Anzeige des Festplattenlaufwerks 5 Kopfhoreranschluss

3 USB 3.0-Anschliisse

HINWEIS: Die Betriebsanzeige leuchtet in der Regel wei3, wenn der Computer eingeschaltet ist. Wenn sie rot blinkt, liegt
ein Problem mit dem Computer vor und es wird ein Diagnosecode angezeigt. Informationen zur Interpretation des Codes
finden Sie im Wartungs- und Service-Handbuch.

Komponenten an der Vorderseite (ProDesk 400) 3



Komponenten auf der Riickseite (EliteDesk 800)

1 i[®  DisplayPort-Monitoranschliisse 4 o+ USB 3.0-Anschliisse (blau)

2 = VGA-Monitoranschluss 5 o RJ-45-Netzwerkanschluss

3 ((.;;. Audio-Ausgang fiir Audio-Gerdte mit eigenem 6 === Netzkabelanschluss
Netzteil (griin)
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Komponenten auf der Riickseite (EliteDesk 705)

2

Q0000 O ©
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DisplayPort-Monitoranschliisse

o<z  USB 2.0-Anschliisse (schwarz)

VGA-Monitoranschluss

o RJ-45-Netzwerkanschluss

3 ((.;;. Audio-Ausgang fiir Audio-Gerate mit eigenem
Netzteil (griin)

=== Netzkabelanschluss

USB 3.0-Anschliisse (blau)

Komponenten auf der Riickseite (EliteDesk 705)
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Komponenten auf der Riickseite (ProDesk 600)

2

Q0000 O ©
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1 i[®  DisplayPort-Monitoranschliisse 5 o+ USB 3.0-Anschliisse (blau)
2 = VGA-Monitoranschluss 6 o RJ-45-Netzwerkanschluss
3 ((.;;. Audio-Ausgang fiir Audio-Gerdte mit eigenem 7 === Netzkabelanschluss

Netzteil (griin)

4 o~ USB 2.0-Anschliisse (schwarz)
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Komponenten auf der Riickseite (ProDesk 400)

1 i[® DisplayPort-Monitoranschluss 4 o  USB 2.0-Anschliisse (schwarz)
2 = VGA-Monitoranschluss 5 o RJ-45-Netzwerkanschluss
3 o= USB 2.0-Anschliisse mit verbesserter 6 === Netzkabelanschluss

Stromversorgung (schwarz)

HINWEIS: Die beiden oberen USB-Anschliisse haben eine zusatzliche Stromversorgungskapazitat, um die Desktop Mini
External Expansion Sleeves zu unterstiitzen.

HINWEIS: Die beiden unteren USB-Anschliisse unterstiitzen Auswachen-aus-dem-Ruhemodus, wenn diese Option in der
Utility Computer Setup (F10) aktiviert wird.

Komponenten auf der Riickseite (ProDesk 400) 7



Position der Seriennummer

Jedem Computer wird eine eigene Seriennummer und eine Produkt-ID-Nummer zugewiesen, die sich auf der
AuRenseite des Computers befinden. Halten Sie diese Nummern bereit, wenn Sie sich mit dem Technischen
Support in Verbindung setzen.

8 Kapitel T Produktfunktionen



2 Hardware-Upgrades

Wartungsfreundliche Funktionen

Der Computer ist mit Funktionen ausgestattet, die seine Aufriistung und Wartung erleichtern. Fiir die meisten
in diesem Kapitel beschriebenen Installationsverfahren wird kein Werkzeug bendétigt.

Warnungen und VorsichtsmaBnahmen

Bevor Sie Upgrades durchfiihren, lesen Sie alle zutreffenden Anleitungen, VorsichtsmaBnahmen und
Warnhinweise in diesem Handbuch sorgfaltig durch.

A VORSICHT! So verringern Sie das Risiko von Verletzungen durch Stromschlag, heiBe Oberflachen oder
Feuer:

Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, damit die internen Systemkomponenten etwas abkiihlen
kénnen, bevor Sie sie beriihren.

Stecken Sie keine Telekommunikations- oder Telefonanschliisse in die Netzwerk-Controller (NIC)-
Steckdosen.

Der Schutzkontakt des Netzkabels darf unter keinen Umstanden deaktiviert werden. Der Erdungsleiter ist ein
wichtiges Sicherheitsmerkmal.

SchlieBen Sie das Netzkabel an eine geerdete Steckdose an, die jederzeit frei zugdnglich ist.

Um das Risiko schwerer Verletzungen zu verringern, lesen Sie das Handbuch fiir sicheres und angenehmes
Arbeiten. Das Handbuch enthalt Erlduterungen zur richtigen Einrichtung des Arbeitsplatzes und zur korrekten
Korperhaltung sowie Gesundheitstipps fiir die Arbeit am Computer und wichtige Hinweise zur elektrischen
und mechanischen Sicherheit. Dieses Handbuch befindet sich im Internet unter http://www.hp.com/ergo.

A VORSICHT! Gerat enthalt unter Spannung stehende und bewegliche Teile.
Vor Entfernen des Gehauses Gerat von der Stromquelle trennen.
Gehause vor dem Anlegen von Spannung wieder anbringen und befestigen.

A ACHTUNG: Statische Elektrizitat kann die elektrischen Komponenten des Computers oder der optionalen
Gerate beschadigen. Bevor Sie mit der Arbeit an den Komponenten beginnen, sollten Sie daher einen
geerdeten Metallgegenstand beriihren, um sich elektrostatisch zu entladen. Weitere Informationen finden
Siein ,Elektrostatische Entladung” auf Seite 28.

Es liegt immer Spannung auf der Systemplatine, wenn der Computer mit einer Strom fiihrenden Steckdose
verbunden ist. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, bevor Sie den Computer 6ffnen, um die internen
Komponenten nicht zu beschadigen.

Wartungsfreundliche Funktionen 9
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AnschlieBen des Netzkabels

Wenn Sie das Netzteil anschliel3en, ist es wichtig, die nachfolgenden Schritte zu befolgen, um sicherzustellen,
dass sich das Netzkabel nicht vom Computer lost.

1. Stecken Sie das weibliche Ende des Netzkabels in das externe Netzteil (1) ein.
2. Verbinden Sie das andere Ende des Netzkabels mit einer Steckdose (2).

3. Verbinden Sie das runde Ende des Netzkabels mit dem Netzanschluss an der Riickseite des Computers
(3).

4. Bringen Sie das Netzkabel durch den Befestigungsclip, um zu verhindern, dass sich das Netzkabel vom
Computer lést (4).

5. Binden Sie das tiberschiissige Netzkabel mit dem im Lieferumfang enthaltenen Riemen zusammen (5).

A ACHTUNG: Wenn das Netzkabel mit dem Befestigungsclip nicht richtig gesichert wird, besteht die Gefahr,
dass es sich lost und Daten verloren gehen.

10 Kapitel2 Hardware-Upgrades



Entfernen der Zugriffsabdeckung des Computers

Die internen Komponenten sind erst nach Abnehmen der Abdeckung zuganglich:
1. Entfernen/Deaktivieren Sie alle Sicherheitsvorrichtungen, die das Offnen des Computers verhindern.
2. Entfernen Sie alle Wechselmedien, wie z.B. ein USB-Flash-Laufwerk, aus dem Computer.

3. Schalten Sie den Computer ordnungsgemaR aus, indem Sie das Betriebssystem herunterfahren, und
schalten Sie alle externen Gerate aus.

4. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und trennen Sie alle externen Gerate.

A ACHTUNG: Unabhangig vom Betriebsmodus ist die Systemplatine immer spannungsgeladen, wenn
das System mit einer Strom fiihrenden Steckdose verbunden ist. Ziehen Sie das Netzkabel aus der
Steckdose, um die internen Komponenten nicht zu beschadigen.

5.  Wenn der Computer auf einem StandfuB steht, nehmen Sie ihn herunter, und legen Sie ihn auf die Seite.

6. Losen Sie die Randelschraube an der Riickseite des Computers (1), dann schieben Sie die Abdeckung
vorwarts und heben Sie sie vom Computer ab (2).

Entfernen der Zugriffsabdeckung des Computers 11



Zugriffsabdeckung des Computers wieder anbringen

Legen Sie die Abdeckung auf den Computer auf, dann schieben Sie sie riickwarts (1) und ziehen Sie die
Randelschraube fest (2), um die Abdeckung zu fixieren.

12 Kapitel 2 Hardware-Upgrades



Wechseln von der Desktop- zur Turmkonfiguration

Der Computer kann mit einem optionalen Tower-StandfuB, der bei HP erhaltlich ist, als Tower-System
verwendet werden.

1. Entfernen/deaktivieren Sie alle Sicherheitsvorrichtungen, die das Offnen des Computers verhindern.
2. Entfernen Sie alle Wechselmedien, wie z.B. ein USB-Flash-Laufwerk, aus dem Computer.

3. Fahren Sie das Betriebssystem ordnungsgemaR herunter, und schalten Sie den Computer und eventuell
vorhandene Peripheriegerate aus.

4. Ziehen Sie das Netzkabel, und trennen Sie alle Verbindungen zu Peripheriegeraten.

A ACHTUNG: Unabhangig vom Betriebsmodus liegt immer Spannung an der Systemplatine an, solange
der Computer mit einer Strom fiihrenden Steckdose verbunden ist. Ziehen Sie den Netzstecker, um eine
Beschadigung der internen Komponenten des Computers zu verhindern.

5. Orientieren Sie den Computer mit seiner rechten Seite nach oben und setzen Sie den Computer auf den
optionalen Stander.

:L,% HINWEIS: Um den Computer bei der Verwendung als Tower-System zu stabilisieren, empfiehlt HP die
Verwendung eines optionalen Tower-StandfuBes.

6. SchlieBen Sie das Netzkabel und gegebenenfalls weitere Peripheriegerate wieder an und schalten Sie
den Computer ein.

[%r HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass auf allen Seiten des Computers ein Abstand von mindestens 10,2 cm
frei bleibt.

7. Verriegeln Sie die Sicherheitsvorrichtungen, die beim Entfernen der Abdeckung geldst wurden.

Wechseln von der Desktop- zur Turmkonfiguration 13



Entfernen und Austauschen der Festplatte

[%]’$> HINWEIS: Bevor Sie die alte Festplatte ausbauen, sollten Sie unbedingt die darauf gespeicherten Daten
sichern, damit Sie sie auf die neue Festplatte libertragen kdnnen.

1. Entfernen/Deaktivieren Sie alle Sicherheitsvorrichtungen, die das Offnen des Computers verhindern.
2. Entfernen Sie alle Wechselmedien, wie z.B. ein USB-Flash-Laufwerk, aus dem Computer.

3. Schalten Sie den Computer ordnungsgemaR aus, indem Sie das Betriebssystem herunterfahren, und
schalten Sie alle externen Gerate aus.

4. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und trennen Sie alle externen Gerate.

A ACHTUNG: Unabhangig vom Betriebsmodus ist die Systemplatine immer spannungsgeladen, wenn
das System mit einer Strom fiihrenden Steckdose verbunden ist. Ziehen Sie das Netzkabel aus der
Steckdose, um die internen Komponenten nicht zu beschadigen.

5. Wenn der Computer auf einem StandfuB steht, nehmen Sie ihn herunter.
6. Entfernen Sie die Abdeckung des Computers.

7. Trennen Sie das Stromkabel der Festplatte (1) und das Datenkabel (2) von der Systemplatine.

14 Kapitel 2 Hardware-Upgrades



8.

Ziehen Sie den Freigabehebel neben der Riickseite der Festplatte nach auen (1). Wahrend Sie den
Freigabehebel nach auBen ziehen, schieben Sie das Laufwerk riickwdrts bis zum Anschlag, dann heben
Sie das Laufwerk hoch und heraus aus dem Schacht (2).

Wenn Sie ein Festplattenlaufwerk einbauen méchten, miissen Sie die silberfarbenen und blauen
Fiihrungsschrauben zur isolierten Montage aus der alten Festplatte entfernen und in die neue
Festplatte eindrehen.

Entfernen und Austauschen der Festplatte
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10. Ubertragen Sie die Laufwerkskabel vom alten Laufwerk auf das neue Laufwerk.

11. Richten Sie die Fiihrungsschrauben nach den Steckplatzen am Laufwerksgehdause, driicken Sie die
Festplatte nach unten in den Schacht hinein, dann schieben Sie sie nach vorn bis zum Anschlag und bis
sie einrastet.

16 Kapitel 2 Hardware-Upgrades



12. Verbinden Sie das Stromkabel der Festplatte (1) und das Datenkabel (2) mit der Systemplatine.

13. Bringen Sie die Abdeckung wieder an.
14. Wenn der Computer auf einem StandfuB platziert war, stellen Sie ihn wieder darauf.
15. Stecken Sie den Netzstecker wieder ein, und schalten Sie den Computer ein.

16. Verriegeln Sie die Sicherheitsvorrichtungen, die beim Entfernen der Abdeckung geldst wurden.

Entfernen und Austauschen der Festplatte 17



Zusatzlichen Speicher installieren

Der Computer ist mit DDR3-SDRAM-Speicher ausgestattet (Double Data Rate 3 Synchronous Dynamic
Random Access Memory). Dabei handelt es sich um SO-DIMM-Module (Small Outline Dual Innline Memory
Module).

SO0-DIMM-Module

Die Speichersteckplatze auf der Systemplatine kdnnen mit bis zu zwei Standard-SODIMM bestiickt werden.
Diese Speichersteckplatze sind mit mindestens einem vorinstallierten SODIMM bestiickt. Fiir maximale
Speicherunterstiitzung kdnnen Sie die Systemplatine mit bis zu 16 GB Speicher konfigurieren.

DDR3-SDRAM SODIMM

Fiir einen ordnungsgemaRen Systembetrieb miissen die SODIMM-Module die folgenden Eigenschaften
aufweisen:

e  204-Pin-Industriestandard

e  Konformitat mit nicht gepufferten, auf DDR3-1600-Chips basierenden PC3-12800-Speichermodulen
ohne ECC

e 1,5-Volt-DDR3-SDRAM-SODIMMs

Die DDR3-SDRAM-S0-DIMMs miissen auch folgende Eigenschaften aufweisen:

e  Unterstlitzung von CAS-Latenz 11 bei Verwendung von DDR3-Chips mit 1600 MHz (11-11-11-Timing)
e Dievorgeschriebene Spezifikation des JEDEC (Joint Electronic Device Engineering Council) enthalten
Der Computer unterstiitzt auBerdem:

e Nicht-ECC-Speichertechnologien von 512 MBit, 1 GBit und 2 GBit

e  Single-Sided- und Double-Sided-SODIMMS

e  Mit x8- und x16-DDR-Geraten gebaute SODIMMs; SODIMMs, die mit x4-SDRAM gebaut wurden, werden
nicht unterstiitzt

[%/’? HINWEIS: Das System arbeitet nicht ordnungsgemaf3, wenn nicht unterstiitzte SODIMMs installiert werden.
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Bestiicken von SODIMM-Steckpladtzen

Auf der Systemplatine befinden sich zwei SODIMM-Steckplatze, mit einem Steckplatz pro Kanal. Die
Steckplatze sind mit DIMM1 und DIMM3 gekennzeichnet. Der Steckplatz DIMM1 ist Speicherkanal B
zugeordnet. Der Steckplatz DIMM3 ist Speicherkanal A zugeordnet.

Nr. Beschreibung Etikett fiir Systemplatine Farbe Steckplatz
1 SODIMM1-Steckplatz, Kanal B DIMM1 Schwarz
2 SODIMM3-Steckplatz, Kanal A DIMM3 Schwarz

Je nach Installation der SODIMM-Module arbeitet das System automatisch im Single Channel Mode, im Dual
Channel Mode oder im Flex Mode.

Das System arbeitet im Single Channel Mode, wenn die SODIMM-Steckplatze nur eines Kanals bestiickt
sind.

Das System arbeitet in einem Dual Channel Mode mit héherer Leistung, wenn die Speicherkapazitat des
SODIMM in Kanal A der Speicherkapazitat des SODIMM in Kanal B entspricht.

Das System arbeitet im Flex Mode, wenn die Gesamtspeicherkapazitdt der SODIMMs in Kanal A nicht mit
der Gesamtspeicherkapazitat der SODIMMs in Kanal B identisch ist. Im Flex Mode beschreibt der Kanal,
der mit der geringsten Speicherkapazitat bestiickt ist, die Gesamtspeicherkapazitat, die dem Dual
Channel Mode zugewiesen ist; die {ibrige Speicherkapazitat steht fiir den Single Channel Mode zur
Verfiigung. Wenn ein Kanal mehr Speicher aufweist als der andere, sollte der groRere Speicher Kanal A
zugewiesen werden.

In jedem Modus wird die maximale Betriebsgeschwindigkeit durch das langsamste SODIMM im System
bestimmt.
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A ACHTUNG: Sie miissen das Netzkabel trennen und ca. 30 Sekunden warten, bis der Stromkreislauf

unterbrochen ist, bevor Sie Speichermodule hinzufiigen oder entfernen. Unabhdngig vom Betriebsmodus ist
das Speichermodul immer spannungsgeladen, wenn der Computer mit einer Strom fiihrenden Steckdose
verbunden ist. Wenn Sie Speichermodule hinzufiigen oder entfernen, wahrend Spannung anliegt, kann dies
zu irreparablen Schaden an den Speichermodulen bzw. der Systemplatine fiihren.

Die Kontakte der Speichermodulsteckplatze sind aus Gold. Beim Aufriisten des Systemspeichers miissen Sie
ebenfalls Speichermodule mit Metallkontakten aus Gold verwenden, um einer moglichen Korrosion und/oder
Oxidation durch den Kontakt zwischen nicht kompatiblen Metallen vorzubeugen.

Statische Elektrizitat kann die elektronischen Komponenten des Computers oder der optionalen
Speicherkarten beschadigen. Bevor Sie mit der Arbeit an den Komponenten beginnen, sollten Sie daher einen
geerdeten Metallgegenstand beriihren, um sich elektrostatisch zu entladen. Weitere Informationen erhalten
Sie unter ,Elektrostatische Entladung” auf Seite 28.

Achten Sie darauf, die Kontakte des Speichermoduls nicht zu beriihren. Das Modul kann sonst beschadigt
werden.

1.  Entfernen/deaktivieren Sie alle Sicherheitsvorrichtungen, die das Offnen des Computers verhindern.
2. Entfernen Sie alle Wechselmedien, wie z.B. ein USB-Flash-Laufwerk, aus dem Computer.

3. Fahren Sie das Betriebssystem ordnungsgemaR herunter, und schalten Sie den Computer und eventuell
vorhandene Peripheriegerate aus.

4. Ziehen Sie das Netzkabel, und trennen Sie alle Verbindungen zu Peripheriegeraten.

AACHTUNG: Vor dem Ein- und Ausbau von Speichermodulen miissen Sie das Netzkabel ziehen und ca.
30 Sekunden warten, um den Reststrom aus dem System zu entfernen. Unabhangig vom
Betriebsmodus werden die Speichermodule immer mit Strom versorgt, solange der Computer mit einer
Strom fiihrenden Steckdose verbunden ist. Wenn Speichermodule hinzugefiigt oder entfernt werden,
obwohl Spannung anliegt, kann es zu einer irreparablen Beschadigung der Module bzw. der
Systemplatine kommen.

5. Wenn der Computer auf einem StandfuB steht, nehmen Sie ihn herunter, und legen Sie ihn auf die Seite.

6. Nehmen Sie die Abdeckung des Computers ab.
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7. Trennen Sie das Stromkabel der Festplatte (1) und das Datenkabel (2) von der Systemplatine.

/A VORSICHT! Um die Verletzungsgefahr durch heif3e Oberfldchen zu vermeiden, warten Sie, bis die
inneren Systemkomponenten abgekiihlt sind, bevor Sie diese anfassen.

8. Ziehen Sie den Freigabehebel neben der Riickseite der Festplatte nach auRen (1). Wahrend Sie den
Freigabehebel nach auRen ziehen, schieben Sie das Laufwerk riickwarts bis zum Anschlag, dann heben
Sie das Laufwerk hoch und heraus aus dem Schacht (2).
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9. Um ein SODIMM-Modul zu entfernen, driicken Sie die beiden Verriegelungen links und rechts des
SODIMM-Moduls nach auRen (1), und ziehen Sie dann das SODIMM-Modul aus dem Steckplatz (2).

10. Schieben Sie das neue SODIMM-Modul in einem ca. 30°-Winkel in den Steckplatz hinein (1), und driicken
Sie es dann nach unten (2), bis die Riegel einrasten.

T

[%’ HINWEIS: Die Speichermodule kdnnen nur auf eine Art eingesetzt werden. Die Kerbe am Modul muss
dabei an der Nase am Speichermodulsteckplatz ausgerichtet sein.

11. Tauschen Sie die Festplatte und verbinden Sie die Netz- und Datenkabel mit der Systemplatine.
12. Setzen Sie die Abdeckung wieder auf.

13. Wenn der Computer auf einem StandfuB platziert war, stellen Sie ihn wieder darauf.

14. Stecken Sie den Netzstecker wieder ein, und schalten Sie den Computer ein.

15. Aktivieren Sie die Sicherheitsvorrichtungen, die beim Entfernen der Computerabdeckung deaktiviert
wurden.

Der Computer erkennt den zusatzlichen Speicher beim Hochfahren automatisch.

22 Kapitel 2 Hardware-Upgrades



Austauschen des Akkus

Die mitgelieferte Batterie versorgt die Echtzeituhr des Computers mit Strom. Tauschen Sie die im Computer
vorhandene Batterie nur gegen eine Batterie desselben Typs aus. Der Computer wird mit einer Lithium-
Knopfzelle mit 3 Volt geliefert.

A VORSICHT! Der Computer ist mit einer internen Lithium-Mangandioxid-Batterie ausgestattet. Falls die
Batterie nicht sachgemaR behandelt wird, besteht Brand- und Verletzungsgefahr. Beachten Sie die folgenden
Hinweise, um Verletzungen zu vermeiden:

Laden Sie die Batterie nicht wieder auf.
Setzen Sie die Batterie keinen Temperaturen tiber 60 °C aus.

Bauen Sie weder Batterie noch Akku auseinander, quetschen Sie sie nicht, stechen Sie nicht hinein, und
schlielen Sie die Kontakte nicht kurz. Die Batterie bzw. der Akku darf auBerdem weder Wasser noch Feuer
ausgesetzt werden.

Tauschen Sie die Batterie nur gegen geeignete HP Ersatzprodukte aus.

A ACHTUNG: Tauschen Sie die Batterie nur gegen geeignete HP Ersatzprodukte aus. Sichern Sie vor dem
Austauschen der Batterie unbedingt die CMOS-Einstellungen des Computers.

Statische Elektrizitat kann die elektronischen Komponenten des Computers oder der optionalen Gerate
beschadigen. Bevor Sie mit der Arbeit an den Komponenten beginnen, sollten Sie daher einen geerdeten
Metallgegenstand beriihren, um sich elektrostatisch zu entladen.

E% HINWEIS: Die Lebensdauer der Lithiumbatterie kann verlangert werden, indem der Computer an eine
stromfiihrende Netzsteckdose angeschlossen wird bzw. bleibt. Die Lithiumbatterie gibt nur dann Strom ab,
wenn der Computer NICHT an einer Netzsteckdose angeschlossen ist.

HP empfiehlt seinen Kunden, gebrauchte elektronische Gerdte und Komponenten, HP Originaltintenpatronen
und wiederaufladbare Akkus zu recyceln. Weitere Informationen zu Recycling-Programmen finden Sie unter
http://www.hp.com/recycle.

1. Entfernen/deaktivieren Sie alle Sicherheitsvorrichtungen, die das Offnen des Computers verhindern.
2. Entfernen Sie alle Wechselmedien, wie z.B. ein USB-Flash-Laufwerk, aus dem Computer.

3. Fahren Sie das Betriebssystem ordnungsgemaR herunter, und schalten Sie den Computer und eventuell
vorhandene Peripheriegerate aus.

4. Ziehen Sie das Netzkabel, und trennen Sie alle Verbindungen zu Peripheriegeraten.

A ACHTUNG: Unabhangig vom Betriebsmodus liegt immer Spannung an der Systemplatine an, solange
der Computer mit einer aktiven Steckdose verbunden ist. Ziehen Sie den Netzstecker, um einer
Beschadigung der Systemkomponenten im Computer vorzubeugen.

5. Entfernen Sie die Abdeckung des Computers.
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6. Suchen Sie die Batterie und deren Halterung auf der Systemplatine.

7. Fihren Sie je nach Typ der Batteriehalterung auf der Systemplatine die folgenden Schritte aus, um die
Batterie auszutauschen.

@ HINWEIS: Sie miissen eventuell ein kleines Werkzeug verwenden, wie z. B. eine Pinzette oder eine
Spitzzange, um den Akku zu entfernen und auszutauschen.

Typ1

a. Ziehen Sie die Halteklammer (1), die den Akku festhalt, nach hinten und heben Sie den Akku aus
der Halterung heraus (2).
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b. Ziehen Sie die Halteklammer (1) nach hinten und schieben Sie den Austausch-Akku nach unten in
die Halterung hinein (2).

Typ 2

a. Schieben Sie den Akku zur AuBenseite des Gehduses, um ihn aus der Halterung zu l6sen und heben
Sie ihn heraus.
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b. Senken Sie den Akku, damit er sich neben der Halterung befindet, dann schieben Sie ihn in die
Halterung hinein.

@7 HINWEIS: Nachdem die Batterie ausgetauscht wurde, schlieBen Sie den Vorgang mit folgenden
Schritten ab.

8. Bringen Sie die seitliche Abdeckung des Computers wieder an.
9. Stecken Sie den Netzstecker ein, und schalten Sie den Computer ein.

10. Legen Sie das Datum und die Uhrzeit, Ihre Kennworter und spezielle Systemeinstellungen mit Hilfe von
Computer Setup erneut fest.

11. Aktivieren Sie die Sicherheitsvorrichtungen, die beim Entfernen der Computerabdeckung deaktiviert
wurden.
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Anbringen eines Sicherheitsschlosses

Die unten und auf den folgenden Seiten abgebildeten Sicherheitsschlésser kénnen zur Sicherung des
Computers verwendet werden.

Kabelschloss

Vorhangeschloss
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A Elektrostatische Entladung

Die Entladung von statischer Elektrizitdt (iber einen Finger oder einen anderen Leiter kann die Systemplatine
oder andere Bauteile beschadigen, die gegeniiber elektrostatischer Entladung empfindlich sind. Diese Art von
Beschddigungen kann die Lebensdauer der Gerate verkiirzen.

Vermeiden von elektrostatischen Schdaden

Beachten Sie die folgenden VorsichtsmaBnahmen, um eine Beschadigung durch elektrostatische
Entladungen zu vermeiden:

e Vermeiden Sie das direkte Beriihren empfindlicher Bauteile, indem Sie diese in antistatischen Behaltern
transportieren und aufbewahren.

e  Bewahren Sie die elektrostatisch empfindlichen Teile in ihren Behaltern auf, bis sie sich an einem vor
elektrostatischen Entladungen geschiitzten Arbeitsplatz befinden.

e  Arbeiten Sie auf einer geerdeten Oberfldache, wenn Sie die Teile aus den Schutzbehdltern nehmen.
e Vermeiden Sie eine Beriihrung der Steckerkontakte, Leitungen und Schaltungsbauteile.

e  Erden Sie sichimmer, bevor Sie Komponenten oder Bauteile beriihren, die gegeniiber elektrostatischen
Entladungen empfindlich sind.
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Erdungsmethoden

Es gibt mehrere Erdungsmethoden. Verwenden Sie eine oder mehrere der folgenden Erdungsmethoden,
bevor Sie empfindliche Komponenten beriihren oder installieren:

e Verwenden Sie ein Antistatikarmband, das tber ein Erdungskabel an eine geerdete Workstation bzw. ein
geerdetes Computergehduse angeschlossen ist. Antistatikarmbander sind flexible Bander mit einem
Mindestwiderstand von 1 MOhm +/-10 % im Erdungskabel. Stellen Sie eine ordnungsgemaRe Erdung
sicher, indem Sie die leitende Oberflache des Armbands direkt auf der Haut tragen.

e Verwenden Sie vergleichbare Bander an Fersen, Zehen oder FiiRen, wenn Sie im Stehen arbeiten. Tragen
Sie die Bander an beiden FiiBen, wahrend Sie auf leitfahigem Boden oder antistatischen FuBmatten
stehen.

e Verwenden Sie leitfahiges Werkzeug.
e Verwenden Sie eine transportable Wartungsausriistung mit antistatischer Arbeitsmatte.

Wenn Sie keine geeigneten Hilfsmittel besitzen, um eine ordnungsgemafe Erdung sicherzustellen, wenden
Sie sich an einen Servicepartner.

[:?’”f HINWEIS: Weitere Informationen zu statischer Elektrizitat erhalten Sie bei Ihrem Servicepartner.
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B Hinweise zu Betrieb, Routine-Pflege und
Versandvorbereitung des Computers

Hinweise zu Betrieb und Routine-Pflege des Computers

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um den Computer und Monitor ordnungsgemaR einzurichten und zu
pflegen:

Schiitzen Sie den Computer vor Feuchtigkeit, direkter Sonneneinstrahlung sowie vor extremen
Temperaturen.

Sorgen Sie dafiir, dass der Computer auf einer stabilen und geraden Flache steht. Lassen Sie an allen
Seiten des Computers, an denen sich Liiftungsschlitze befinden, und iiber dem Monitor ungefahr 10 cm
Abstand, damit fiir eine ausreichende Luftzirkulation gesorgt ist.

Stellen Sie sicher, dass Luft in den Computer eintreten und dort zirkulieren kann. Blockieren Sie keine
Liftungsschlitze und Lufteinlasslécher. Stellen Sie die Tastatur niemals mit eingeklappten
TastaturfiiBen direkt gegen die Vorderseite eines Desktop-Gehduses, da auch in diesem Fall die
Luftzirkulation eingeschrankt wird.

Betreiben Sie den Computer auf keinen Fall ohne Abdeckung oder die Steckplatzabdeckungen der
Erweiterungskarten.

Stellen Sie nicht mehrere Computer iibereinander oder so dicht aneinander, dass die Luftzirkulation
behindert wird oder sie der Abwdrme eines anderen Computers ausgesetzt sind.

Wenn der Computer in einem separaten Gehause betrieben wird, muss fiir eine ausreichende
Luftzirkulation (eingehende und ausgehende Luft) im Gehause gesorgt werden. Des Weiteren gelten die
oben aufgefiihrten Betriebshinweise.

Schiitzen Sie den Computer und die Tastatur vor Fliissigkeiten.
Verdecken Sie die Liiftungsschlitze des Monitors nicht mit Gegenstanden oder Tiichern usw.

Installieren oder aktivieren Sie die Energiesparfunktionen des Betriebssystems oder anderer Software,
wie z. B. den Leerlauf.

Schalten Sie den Computer aus, bevor Sie eine der folgenden Wartungsarbeiten durchfiihren:

° Wischen Sie das Computer-Gehduse mit einem weichen, mit Wasser angefeuchteten Tuch ab.
Wenn Sie Reinigungsmittel verwenden, kann sich die Oberflache verférben oder beschadigt
werden.

° Reinigen Sie von Zeit zu Zeit die Liiftungsschlitze an der Seite des Computers. Fussel, Staub und
andere Substanzen konnen die Schlitze verstopfen und damit die Luftzirkulation verringern.
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Versandvorbereitung

Falls Sie den Computer versenden miissen, beachten Sie die folgenden Hinweise:

1. Sichern Sie die Dateien lhrer Festplatte auf einem externen Speichergerat. Stellen Sie sicher, dass die
Sicherungsmedien bei der Lagerung oder wahrend des Transports keinen elektrischen oder
magnetischen Impulsen ausgesetzt werden.

[%r HINWEIS: Die Festplatte ist automatisch gesperrt, wenn die Stromzufuhr zum System unterbrochen
wird.

2. Nehmen Sie alle Wechseldatentrager heraus, und bewahren Sie sie angemessen auf.
3. Schalten Sie den Computer und samtliche Peripheriegerate aus.
4. Ziehen Sie das Netzkabel zuerst aus der Steckdose und anschlieBend aus dem Computer heraus.

5. Unterbrechen Sie die Stromversorgung zu den Systemkomponenten und den angeschlossenen
Peripheriegeraten. Trennen Sie diese Gerate anschlieBend vom Computer.

[%r HINWEIS: Vergewissern Sie sich, dass alle Karten sicher und fest in ihren Steckplatzen sitzen, bevor
Sie den Computer verschicken.

6. Verpacken Sie die Systemkomponenten und Peripheriegerate in ihrer Originalverpackung oder einer
ahnlichen Verpackung mit geniigend Verpackungsmaterial, um sie zu schiitzen.

Versandvorbereitung

31



Index

A
ausbauen
Festplatte 14
Ausbauen
Batterie 23
Austauschen der Batterie 23

B
Beliiftungshinweise 30

E

einbauen
Festplatte 14
Speicher 18

Einsetzen
Batterie 23

Elektrostatische Entladung, Schaden

vermeiden 28
entfernen
Computer, Abdeckung 11

F

Festplatte
entfernen 14
Installation 14

Hinweise zum Computerbetrieb 30

|
Installationsrichtlinien 9
installieren

Computer, Abdeckung 12

K

Komponenten an der Riickseite
EliteDesk 800 4
ProDesk 600 6

32 Index

Komponenten an der Vorderseite
EliteDesk 800, EliteDesk 705,
ProDesk 600 2
ProDesk 400 3
Komponenten auf der Riickseite
EliteDesk 705 5
ProDesk 400 7

N
Netzkabel anschlieBen 10

P
Position der Seriennummer 8
Produkt-ID-Position 8

S

Schlosser
Sicherungskabel 27
Vorhdngeschloss 27

security
Sicherungskabel 27
Vorhangeschloss 27

Speicher
Installation 18
Steckplatzbestiickung 19
Technische Daten 18

T
Technische Daten
Speicher 18

U
Umwandlung in Turmkonfiguration
13

v
Versandvorbereitung 31

4

Zugriffsabdeckung

Austausch
entfernen

12
11



	Produktfunktionen
	Funktionen der Standardkonfiguration
	Komponenten an der Vorderseite (EliteDesk 800, EliteDesk 705, ProDesk 600)
	Komponenten an der Vorderseite (ProDesk 400)
	Komponenten auf der Rückseite (EliteDesk 800)
	Komponenten auf der Rückseite (EliteDesk 705)
	Komponenten auf der Rückseite (ProDesk 600)
	Komponenten auf der Rückseite (ProDesk 400)
	Position der Seriennummer

	Hardware-Upgrades
	Wartungsfreundliche Funktionen
	Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen
	Anschließen des Netzkabels
	Entfernen der Zugriffsabdeckung des Computers
	Zugriffsabdeckung des Computers wieder anbringen
	Wechseln von der Desktop- zur Turmkonfiguration
	Entfernen und Austauschen der Festplatte
	Zusätzlichen Speicher installieren
	SO-DIMM-Module
	DDR3-SDRAM SODIMM
	Bestücken von SODIMM-Steckplätzen
	Installieren von SODIMMs

	Austauschen des Akkus
	Anbringen eines Sicherheitsschlosses
	Kabelschloss
	Vorhängeschloss


	Elektrostatische Entladung
	Vermeiden von elektrostatischen Schäden
	Erdungsmethoden

	Hinweise zu Betrieb, Routine-Pflege und Versandvorbereitung des Computers
	Hinweise zu Betrieb und Routine-Pflege des Computers
	Versandvorbereitung

	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /All
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (FOR Acrobat 9 HPIE Screen Optimized PDF compatible with Sceenshots under 225 dpi)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


